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Kurz informiert

▶▶ HOAI
Aufstockungsklage: 1. Experten-Bericht über EuGH-Verhandlung 

|  Wie an dieser Stelle schon berichtet, hat am 03.05. beim EuGH die münd-
liche Verhandlung in dem Verfahren mit dem Rs. C-261/20 stattgefunden. 
Inhalt: Kann man sich auch nach der Mindestsatz-Entscheidung des EuGH 
vom 04.07.2019 noch in den Mindestsatz der HOAI hineinklagen? Die Exper-
ten aus der Kanzlei Kapellmann & Partner waren anwesend und haben auf 
ihrer Website jetzt einen Bericht darüber veröffentlicht.  |

Wichtig  |  Der Beitrag trägt den Titel „Sein oder Nichtsein – Die Geltung der 
Mindesthonorare gemäß § 7 HOAI 2013 (wieder) vor dem EuGH“. Zentraler 
Inhalt: Sowohl die Niederlande (als Beteiligte) als auch die Kommission ver-
traten die Ansicht, dass die in § 7 HOAI 2013 geregelten Mindestsätze für das 
streitige Rechtsverhältnis nicht zur Anwendung gelangen können. Das Inge-
nieurbüro demgegenüber ging davon aus, dass § 7 HOAI 2013 so lange gelten 
müsse, wie die rechtswidrige Regelung nicht aufgehoben worden sei. Die Ex-
perten von Kapellmann & Partner prognostizieren angesichts des Anhö-
rungsverlaufs, dass mehr dafür spricht, dass der EuGH von einer Unanwend-
barkeit des § 7 HOAI 2013 ausgeht. Mehr wird man aber den Schlussanträgen 
des Generalanwalts entnehmen können, die für den 15.07.2021 angekündigt 
sind. Das EuGH-Urteil kann dann noch vor Jahresende folgen. 

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS

•	Den Bericht finden Sie hier: www.iww.de/s4989

Kapellmann 
& Partner 
waren vor Ort

▶▶ Honorarsicherung
§ 650f BGB: Verjährung beginnt erst ab Verlangen der Sicherheit

|  Die Verjährungsfrist des Anspruchs auf Stellung einer Bauhandwerkersi-
cherung nach § 650f Abs. 1 S. 1 BGB beginnt erst in dem Moment, in dem Sie 
die Sicherheit vom Auftraggeber verlangen. Das hat der BGH klargestellt.  |

Hintergrund  |  Nach § 650q Abs. 1 in Verbindung mit § 650f BGB kann der 
Unternehmer Sicherheit für den gesamten noch nicht gezahlten Werklohn 
verlangen – zzgl. zehn Prozent für Nebenforderungen. Die Vorschrift gilt auch 
für die planenden Berufe. Sie gilt nur nicht, wenn Sie für öffentliche Auftrag-
geber tätig sind. Der Anspruch kann vertraglich nicht ausgeschlossen oder 
beschränkt werden. Es genügt, dass Sie das Ihnen lt. Architekten- oder Inge-
nieurvertrag zustehende Honorar ausreichend schlüssig darlegen. Eine prüf-
bare Abrechnung nach HOAI ist nicht erforderlich. Die Verjährungsfrist be-
ginnt erst mit dem Sicherungsverlangen zu laufen und nicht mit Abschluss 
des Planungsvertrags. Das liegt daran, dass § 650f BGB einen sog. verhal-
tenen Anspruch darstellt, der zwar jederzeit, aber nur auf Verlangen des 
Berechtigten (also auf Ihr Verlangen hin) vom Auftraggeber zu erfüllen ist 
(BGH, Urteil vom 25.03.2021 Az. VII ZR 94/20, Abruf-Nr. 222084).

↘↘  WEITERFÜHRENDER HINWEIS

•	Beitrag „Bauhandwerkersicherungshypothek: Planer sind seit 2018 Bauunternehmern 
gleichgestellt“, PBP 3/2021, Seite 6 → Abruf-Nr. 47117575
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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

IWW-Webinare

Planungsbüro
Honorargestaltung für Profi s

Anmeldung und 
aktuelles Programm 
unter iww.de/s193

Wie schaffen Sie es, für Ihre Leistungen ein aus  kömm -
liches Honorar zu erzielen? Diese Frage ist der Dreh- 
und Angelpunkt der Webinar-Reihe. Der Honorar experte 
zeigt Ihnen auf Basis der aktuellen Rechtsprechung, wie 
Sie die HOAI ausschöpfen und „Nicht-HOAI-Leistungen“ 
identifizieren und abrechenbar machen. Sie erfahren, 
was vorteilhafte Verträge auszeichnet bzw. wie Sie aus 
schlechten Verträgen das Beste herausholen. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

Referent
Klaus D. Siemon, Diplom-
Ingenieur, Architekt

Teilnehmerkreis
Inhaber von Architektur- und 
Ingenieurbüros, kaufmännische 
Führungskräfte in Planungsbüros, 
Projektsteuerer

Termine
24.06.2021, 16.09.2021,
25.11.2021, Termin folgt

jeweils 16:00 ― 18:00 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 120,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
99,00 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 448

„Einmal im Quartal 2 Stunden investieren – 

und Sie stellen die Honorarstellschrauben 

für das ganze Jahr richtig!“
Klaus D. Siemon
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